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1. am Beispiel von Jugend hackt
2. am Beispiel von Frag den Staat



eine Community, die 
mit Code die Welt 

verbessert



Mit Code die Welt verbessern: Bei uns 
geht’s um mehr als Programmieren

Unterstützt von ehrenamtlichen Mentor*innen 
entwickeln unsere Teilnehmer*innen digitale 
Werkzeuge, Prototypen und Konzepte für eine bessere 
Zukunft. 

Dabei entstehen kreative Projekte wie ein 
Bewässerungssystem, das freies WiFi spendet; ein 
Armband, das vor Überwachungskameras warnt, oder 
ein Audio-Computerspiel für Menschen mit 
Sehschwäche.

Was ist Jugend hackt?



Wir wollen eine bunte, diverse Welt an 
der alle teilhaben

● Wir fördern aktiv die Teilnahme von 
Jugendlichen, die noch viel zu wenig 
am Technikbereich teilhaben, wie z.B. 
Mädchen, junge Menschen mit 
Fluchterfahrung oder mit 
Behinderung.

● In unseren Mentor*innen fördern wir 
vielfältige Rollenbilder, jenseits von 
Stereotypen. 

Was ist uns wichtig?



● Ziel: Selbstwirksamkeit und 
verantwortungsbewusstes, ethisches 
Handeln stärken → wichtige 
Kernkompetenzen für demokratisches 
Handeln

● digitale Kompetenzen & 
gesellschaftliche Verantwortung 
zusammendenken

Was hat das mit 
Demokratiebildung zu tun?



Germany says Welcome / 
Welcome to NRW
● App, um ankommenden Menschen mit 

Fluchterfahrung Einstieg zu erleichtern
● in einem Hackathon in Köln 2015 

gestartet, in Berlin weiter entwickelt -> 
vom Land NRW aufgegriffen worden, 
gemeinsam mit den jungen 
Teilnehmenden weiterentwickelt

● als offizielle NRW-App in allen 
Geflüchteten-Einrichtungen eingesetzt 
worden



Beteiligung, Macht, Hierarchie



Was können wir für 
medienpädagogische Arbeit 
mitnehmen?
● Wenn Ziele so hochgesteckt 

(Selbstwirksamkeit, echte Beteiligung, 
Diversität usw.), brauchen wir 
langfristige Angebote und 
Identifikationspunkte statt kurzfristiger 
Projekte

● klassische Medienkompetenz-Ziele 
sollten Teilziele sein, Hauptziele 
können deutlich weiter gefasst werden



Was können wir für 
medienpädagogische Arbeit 
mitnehmen?
● Community-Arbeit fördern, Jugenliche 

langfristig einbinden, Communities 
miteinander verbinden und damit 
Themen in größeren Kontext setzen

● mehr OER nutzen, wir müssen nicht alle 
alles neu entwickeln -> mehr Zeit für 
Anpassung an Zielgruppe vor Ort, z.B. 
kommunale Politik/Notwendigkeiten



aus: de.wikipedia.org/wiki/Informationsfreiheitsgesetz

Das Gesetz gewährt jeder Person einen voraussetzungslosen Rechtsanspruch auf Zugang zu amtlichen Informationen von Bundesbehörden. 
Eine Begründung durch Interesse rechtlicher, wirtschaftlicher oder sonstiger Art ist nicht erforderlich.

„Amtliche Information“ ist jede amtlichen Zwecken dienende Aufzeichnung, unabhängig von der Art ihrer Speicherung, also beispielsweise 
Schriftstücke in herkömmlichen Akten, elektronisch gespeicherte Informationen, Zeichnungen, Grafiken, Pläne, Ton- und 
Videoaufzeichnungen.

Der Anspruch richtet sich gegen Bundesbehörden im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes. Bedient sich eine Bundesbehörde zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben einer juristischen oder natürlichen Person des Privatrechts, so ist sie auch dann auskunftspflichtig, wenn die 
begehrten Informationen bei der privatrechtlichen Person vorliegen.

Der Begriff der Informationsfreiheit ist jedoch mehrdeutig und deshalb potentiell missverständlich. Die Informationsfreiheit beschreibt in 
Zusammenhang mit dem vorliegenden Gesetz nämlich nicht die Verwirklichung des mit der grundgesetzlichen Meinungsfreiheit 
einhergehenden Grundrechts, sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten (Art. 5 Abs. 1 Satz 1 Grundgesetz). 
Präziser wären deshalb die Begriffe „Informationszugang“, „Transparenz“ (z. B. in Hamburg) oder „Akteneinsicht“ (so in Brandenburg).

Informationsfreiheitsgesetz (IFG)

https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesbeh%C3%B6rde_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Akte
https://de.wikipedia.org/wiki/Verwaltungsverfahrensgesetz
https://de.wikipedia.org/wiki/Informationsfreiheit
https://de.wikipedia.org/wiki/Meinungsfreiheit
https://de.wikipedia.org/wiki/Artikel_5_des_Grundgesetzes_f%C3%BCr_die_Bundesrepublik_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Informationszugang
https://de.wikipedia.org/wiki/Akteneinsicht_(Deutschland)#Akteneinsicht_aufgrund_des_Rechts_der_Informationsfreiheit


1. Treffer
3. Treffer

2. Treffer



Basti: “Über die Website von FragDenStaat kann jede*r Anfragen 
nach dem Informationsfreiheitsgesetz stellen und so Dokumente und 
Informationen von Behörden befreien. Das ist nicht nur etwas für 
Journalist*innen, sondern kann dir auch interessante Infos zu deiner 
Nachbarschaft bringen.”



Frag den Staat ist:

● Tool, um den Weg des Informationsfreiheitsgesetzes zu erleichtern
● Empowerment, um selbstbewußt eigene Rechte gegenüber dem Staat 

einzufordern

-> damit herausragendes Werkzeug der politischen Bildung, gerade in der 
Jugendarbeit (häufig Gefühl von Machtlosigkeit gegenüber Erwachsenen/festen 
Strukturen), gerade auch in der Arbeit im ländlichen Raum (Information als 
Schlüssel für Partizipation)



Basti: “Schülerinnen und Schüler wollen lernen, aber es wird 
ihnen schwer gemacht. Verrückt. Mit "Frag sie Abi!" machen 
wir es jetzt besonders einfach, Abituraufgaben und Lösungen 
der letzten Jahren von allen Bundesländern anzufragen.”



Was können wir für 
medienpädagogische Arbeit 
mitnehmen?
● Wir sollten uns Tools wie FragdenStaat 

intensiv selbst aneignen, um diese 
vermitteln und in medienpädagogische 
Arbeit integrieren zu können

● bei ePartizipations-Projekten sollten 
wir mit der Wirklichkeit arbeiten und 
diese nicht simulieren



Was können wir für 
medienpädagogische Arbeit 
mitnehmen?
● wir sollten auf Selbstwirksamkeit 

setzen - aber eben auch vermitteln, 
dass zu politischer Arbeit auch 
scheitern gehört und deswegen nicht 
aus Angst davor, Scheitern vermeiden



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

www.medialepfade.org
Daniel Seitz
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Wie ist die Stimmung?


